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Lie e Mitgliede , lie e I te essie te,

fü  u se e  aktuelle  Ru d ief ha e  i  de  et as ü e st apazie te  Beg if ei e  Willko e skultu  
e utzt. Gi t es diese fü  Flü htli ge i  Bade -Wü te e g? Na h u se e  Mei u g ka  o  ei e  Willko -

e skultu  fü  Flü htli ge i  Bade -Wü te e g o h i ht die Rede sei . E ste G u dlage  si d it de  
eue  Flü htli gsauf ah egesetz, das zu  e ste  Ja ua   i  K at get ete  ist, gelegt. Wie sieht a e  die 

U setzu g i  de  P a is o  O t aus? Na h e ste  E fah u ge  gi t es hie  o h iel zu tu ! So ie es aussieht 
gi t es a h ie o  i  de   Stadt- u d La dk eise  Bade -Wü te e gs iese  g oße U te s hiede. E ste 
E fah u ge  aus de  P a is kö e  Sie i  de  o liege de  Ru d ief a hlese : die Ba d eite e st e kt 
si h o  de  Co tai e u te i gu g eit a  jegli he  I f ast uktu  i  Rhei -Ne ka -K eis is hi  zu  U te -

i gu g i  klei e  Ei heite  u d Woh u ge  i  Ostal k eis. De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g ö hte 
si h ü e  die Lage ezügli h de  Auf ah e edi gu ge  i  La d ei e  Ü e li k e s hafe . I  Kü ze e -

de  i  hie fü  ei  F age aste  e t e fe . U d da si d i  auf Ih e Mithilfe a ge iese . Wi  au he  Ih e 
Rü k eldu ge  ü e  die Situaio  o  O t u d ite  Sie dahe  si h a  u se e  Mailu f age zu eteilige . 
Alle di gs ist e eits jetzt s ho  deutli h ge o de , dass au h fü  die A s hlussu te i gu g d i ge d Maß-
stä e ei e  e s he ü dige  U te i gu g a gelegt e de  üsse . Es häufe  si h die Bes h e de  

a gel de  Bet euu g u d s hle hte  Sta da ds. Hie  uss das I teg aio s i iste iu  d i ge d a h es-
se  u d e tsp e he de Mi desta fo de u ge  fo ulie e .
Weite e A ikel es hätige  si h it de  F age Ki he as l fü  Flü htli ge i  Du li -Ve fah e , ei  I te ie  

it S l ia S hütz-Fatu  i fo ie t ü e  die A eit de  Hä tefallko issio  u d Lau a Gudd u d A d eas 
Li de  i fo ie e  ü e  die Fo t ildu gsa ge ote fü  Eh e a tli he i  Rah e  u se es o  Eu opäis he  
Flü htli gsfo ds i a zie te  Qualiizie u gsp ojektes BIQ. Die Na hf age  fü  Fo t ildu g ge ade o  eu 
e tsta de e  I iiai e  si d i e s. Wi  f eue  u s, dass si h a gesi hts steige de  )uga gszahle  o  
Flü htli ge  i e  eh  Me s he  zu  E gage e t fü  Flü htli ge e ts heide . De  Flü htli gs at e üht 
si h, de  Na hf age  i  Rah e  sei e  Kapazitäte  ge e ht zu e de . 
De  Beit ag o  Joha  Bade  zu  aufe thalts- u d sozial e htli he  Situaio  o  )u a de e  aus Ru ä i-
e  u d Bulga ie  ietet ei e Fülle o  Fakte  u d A gu e te  i  de  aktuelle  Diskussio . Ga z eso de s 

ö hte i h Ih e Auf e ksa keit auf die B os hü e p o e s he e hte. Co t a o u teile. o  PRO ASYL u d 
de  A adeu-A to io-Situ g lege . Sie liegt diese  Ru d ief ei u d liefe t i  p akis he  Hose tas he -

fo at Fakte  u d A gu e te zu  De ate ü e  Flü htli ge i  Deuts hla d u d Eu opa. 
Da it Sie jede zeit die aktuelle  Regelu ge  des Flü htli gsauf ah egesetzes pa at ha e , liege  diese  
Ru d ief sä tli he Regelu ge  i  ei e  eige s o  u s e stellte  B os hü e ei. Da it olle  i  e ei he , 
dass si h „Das Gesetz [ i d si h] posii  auf die Le e s edi gu ge  de  As lsu he de  u d Flü htli ge i  
Bade -Wü te e g aus i ke  [ i d].“, i de  Sie o  O t au h auf die U setzu g de  i  Gesetz e a ke te  
Maßstä e d ä ge .

Beda ke  ö hte i h i h ei Ul ike Du h o  u d Ma f ed Budzi ski, die diese Ausga e i te si  edaki-
o ell egleitet ha e , ei A d eas Li de , de  das Het u d die FlüAG-B os hü e la outet hat, ei u se e  
P akika i  Lea B i k a , die Ko ektu  gelese  hat u d sel st e stä dli h ei alle  Auto I e  fü  ih e 
Beit äge. 
I h ü s he Ih e  ei e i te essa te Lektü e u d iel K at fü  Ih  E gage e t o  O t,
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